Gemeinderatsbesoldungen 2002/2005

Der Finanzkommission wurden folgende Vorstellungen des Gemeinderates bekannt gege​ben: 

· Gemeindeammann
Fr.
237'000.(
· Vizeammann
Fr.
46'000.(
· Gemeinderat
Fr.
36'000.(
Die Finanzkommission ist der Auffassung, dass die Besoldungen der Exekutive in der Ge​meinde Wettingen am oberen Level liegen und reduziert werden müssen, insbesondere die​jenige des Gemeindeammanns sowie des Vizeammanns im Vergleich zu den übrigen Mit​gliedern des Gemeinderates. Ferner wurde angeregt, die Sitzungsgelder in die Besoldung einzubauen sowie beim Gemeindeammann auch die Spesenpauschale. Als weitere Möglich​keit wurde genannt, für den Gesamtgemeinderat einen Globalbetrag festzulegen, welcher durch den Rat selber aufzuteilen ist.

Im Laufe eines Gesprächs mit dem Gemeindeammann hat der Fiko-Präsident Folgendes zur Kenntnis genommen und anscheinend auch akzeptiert:

· Die Aufgabenlast des Gemeinderates hat in den letzten Jahren qualitativ und quantitativ stark zugenommen, was insbesondere wegen der Aufgabenentflechtung Kanton/Ge-meinden auch für die Zukunft gilt.


· Die Entschädigung für Managementaufgaben sind in den letzten Jahren in der Privatwirt​schaft stark gestiegen.


· Die Entschädigung des Vizeammanns umfasst nicht nur die effektiven Stellvertretungs​aufgaben, sondern auch die Abgeltung der steten Bereitschaft, beim Ausfall des Ge​meindeammanns sofort einzuspringen.


· Ein Einbau der Sitzungsgelder in die Besoldungen wäre wegen der unterschiedlichen Belastungen ungerecht.


· Die Bereitstellung eines Globalbetrages und dessen Aufteilung durch die Exekutive wäre systemwidrig und kommt in keiner Exekutive zur Anwendung.


· Kerngrössen für politische Ämter sind ein Ding der Unmöglichkeit.

Der Fiko-Präsident ist der Auffassung, dass eine ausgehandelte einvernehmliche Lösung eine politische Chance haben könnte. Er möchte der Fiko folgende Varianten unterbreiten:

· Gemeindeammann
Fr.
240'000.(
· Vizeammann
Fr.
50'000.(
· Gemeinderat
Fr.
40.000.(
In diesen Ansätzen wären alle Sitzungsgelder, Taggelder etc. eingeschlossen, beim Gemein​deammann auch die Spesenpauschale.

· Gemeindeammann Fr. 220'000.(
· Vizeammann und übrige Mitglieder des Gemeinderates
Ansatz 1. Januar 2001 zuzüglich minimale Teuerung


· Gemeindeammann Fr. 240'000.( alles inklusive

· übrige Mitglieder des Gemeinderates
Ansätze 1. Januar 2001 zuzüglich minimale Teuerung


· Gemeindeammann Fr. 220'000.( mit Anspruch auf Sitzungsgelder und Spesenpau​schale

· Vizeammann Fr. 50'000.( (inklusive alles)

· Gemeinderat Fr. 40'000.( (inklusive alles)

Besoldung 2001 zuzüglich minimale Teuerung dürfte bedeuten: Fr. 45'000.( für den Vize​ammann, Fr. 35'400.( für die übrigen Mitglieder des Gemeinderates, was gegenüber 1. Ja​nuar 2001 einer Teuerung von 2,2 respektive 2,3 % entsprechen würde.

Der Präsident der Finanzkommission möchte die Stellungnahme des Gemeinderates zu die​sen Varianten wissen.

Gemeindeammann

Auch wenn in jeder neuen Amtsperiode die Besoldung neu festgelegt wird, unterliegt sie trotzdem einem gewissen Vertrauensschutz, der sich zumindest an der Besitzstandsgarantie messen müsste. Der Gemeindeammann begann 1994 mit Fr. 220'000.(; wenn nun wieder auf diesen Betrag zurückgegangen wird, bedeutet dies im Vergleich zum Personal eine Lohnreduktion um 10,1 %, was die Grenze des Zumutbaren darstellen dürfte.

Gemeinderat

Robert Picard hat sich telefonisch wie folgt geäussert: Ein Globalbetrag oder der Einbau der Sitzungsgelder komme für ihn nicht in Frage; mit der Minimallösung (Fr. 35'400.() könnte er sich schlimmstenfalls abfinden; ein tieferer Ansatz sei für ihn ausgeschlossen.

